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        Das neue Motorsystem von Subaru!

XV e-BOXER

• Die neue Generation kombiniert den legendären 
   SUBARU BOXER mit einem Elektro-Motor.

• Begeistert kraftvoll auf der Strasse und bewegt sich 
   souverän auf schwierigem Terrain.

• Bremsenergie-Rückgewinnung.

• Das neue, sensationelle Hybrid Power System von Subaru.

• Fördert die spontane Reaktion beim Beschleunigen und Verzögern.
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Die Stunde nullnews

Die Stunde null

Freitag, 13. März 2020 / 16.45
Zwischen 16.30 und 16.45 gibt der Bun-
desrat einschneidende Massnamen für 
die Bevölkerung der Schweiz bekannt.
Die Handballmeisterschaft wir darauf hin 
abgebrochen. Auch der Trainingsbetrieb 
wird bis auf weiteres stillgelegt und Schul-
häuser wie Turnhallen geschlossen.

Freitag, 20. März 2020
Der Zentralvorstand des Schweizerischen 
Handball-Verbands (SHV) hat auf Antrag 
der eingesetzten Taskforces entschieden, 
dass die am 13. März abgebrochene Meis-
terschaft 2019/20 nicht gewertet wird.

Der Corona Virus bestimmt das Leben
Eine ganz neue Situation für Junge wie 
auch für Ältere unter uns. Nur wenige 
haben den Zweiten Weltkrieg miterlebt, 
es war das letzte Mal, dass solch ein-
schneidende Veränderungen für uns alle 
in Kraft gesetzt werden mussten. Die 
ganze Welt wird beherrscht von einem 
Virus, das keine Grenzen und Völker von-
einander unterscheidet. Die Bedrohung 
ist nicht direkt und auch nicht sichtbar, 
und trotzdem brauchen wir Zeit das gan-

ze aufzunehmen, zu verarbeiten und mit 
der sich ständig ändernden Situation die 
für alle neu ist, umzugehen. 

Das ganze aus sportlicher Sicht 
Zum einen sind wir die Abstiegssorgen 
einzelner Teams los, zum andern werden 
aber auch Mannschaften um ihren Ver-
dienst gebracht. Die erste Mannschaft 
hätte den besten Saisonplatz seit langem 
belegen und einige Juniorenteams einen 
Aufstiegsplatz erkämpfen können.

Das Ganze hat aber auch seine guten Sei-
ten. Vereine, Vorstand und Spieler haben 
jetzt Zeit die neue Saison in Ruhe vorzu-
bereiten. Alle, die Spieler, Funktionäre 
und auch die Fans und Zuschauer haben 
Zeit, alles etwas ruhiger anzugehen, sich 
vom Stress zu erholen, liegengebliebene 
Vorsätze, Freunde oder anderes in ihrer 
Freizeit zu kurz gekommene, zu pflegen 
oder neu in Angriff zu nehmen. 

Der Sport wird, wie vieles andere feh-
len. Das haben sicher einige bereits nach 
einem spielfreien Wochenende schon ge-
spürt. Die Vorfreude auf die neue Saison 

wird dann aber für alle Spieler und Zu-
schauer auf die kommende Saison sicher 
noch grösser sein und dem Handballsport 
nicht schaden, sondern eher zugutekom-
men. 

Fazit
Solidarität verbündet und die Gesund-
heit ist unser höchstes Gut: deshalb be-
fürworten wir die Vorgaben des Bundes 
vollumfänglich und geben unser Bestes 
dazu, das sich die Lage so schnell wie 
möglich wieder normalisiert. 

Hans Stapfer
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Vorwortnews

Vorstandsmitglieder HC Horgen 

Präsident Mobile:  079 277 60 50 
Sasha Mackintosh sasha.mackintosh@hchorgen.ch

Vize-Präsident/Geschäftsstelle HCH Mobile: 079 377 39 22 
Andreas Schnelli andreas.schnelli@hchorgen.ch

Finanzen Mobile: 076 332 88 10 
Michael Kaufmann michael.kaufmann@hchorgen.ch

Sponsoring Mobile: 079 407 47 19 
Hans Stapfer hans.stapfer@hchorgen.ch

Animation Mobile: 076 363 36 20 
Walti Sigrist walti.sigrist@hchorgen.ch

Junioren/Sportlicher Leiter Männer Mobile: 079 429 41 59 
Beat Rellstab beat.rellstab@hchorgen.ch

Frauen und Juniorinnen Mobile: 079 659 04 16 
Kathrin Bachmann kathrin.bachmann@hchorgen.ch

Spielbetrieb/Hallenchefin Mobile: 079 297 61 16 
Pascale Nüesch-Sameli pascale.nueesch@hchorgen.ch

Technik, Kommunikation und Medien Mobile: 079 216 01 35 
Stefan Lutz stefan.lutz@hchorgen.ch

Besondere Aufgaben Mobile: 079 758 30 25 
Hanne Baumgartner  hanne.baumgartner@hchorgen.ch

Oft werden Vereine über die Erfolge ihrer 

Leistungsmannschaften gemessen. In der 

aktuellen Saison wäre dies für den HC 

Horgen ein Leichtes, wenn man als Bei-

spiel das NLB-Team der Herren als Grad-

messer nimmt. 

Auch selbst erwische ich mich immer 

wieder beim Blick auf Spielstatistiken und 

werte Spieler nach der Anzahl Toren oder 

Wurfquoten. In dieser Betrachtungswei-

se wird jedoch schnell das Fundament 

eines jeden Teams und sogar des Vereins 

vernachlässigt. Die Spannweite im Ver-

ein reicht dabei von den Jüngsten, die 

erste Gehversuche auf Handballfeldern 

unternehmen bis zu den «Altgedienten», 

welche zahlreiche organisatorische Funk-

tionen übernehmen oder langjährige Er-

fahrungen teilen. Zeitnehmer, Trainer, 

Schiedsrichter, Organisatoren von Turnie-

ren und Spieltagen oder auch Mitglieder 

in Gönner- und Sponsoringvereinen sind 

nur einige wenige Funktionen die den 

Spielbetrieb und damit auch die guten 

Resultate der Leistungsmannschaften und 

die Entwicklung einzelner Spieler zu Leis-

tungsträgern erst ermöglichen. 

Ob ein Träger dieser Funktionen während 

der eigenen aktiven Zeit eine tragende 

Rolle in einem Leistungsteam absolviert 

hat spielt dabei keine entscheidende Rol-

le. Ganz im Gegenteil: Oft treten in diesen 

Rollen Mitglieder ins Rampenlicht, die zu-

vor eher im Hintergrund standen. Zentral 

dabei ist der Wille für einen der grössten 

Handballvereine der Schweiz im Einsatz 

zu stehen um so unzähligen jungen Horg-

nerinnen und Horgner auch in Zukunft 

die Möglichkeit zu bieten im Umfeld des 

tollsten Sports der Welt Freundschaften 

zu knüpfen und sich persönlich wie auch 

sportlich weiterzuentwickeln. 

Der HCH-Vorstand möchte die Wert-

schätzung aller Helfer/innen und auch 

Breitensportler/innen verstärkt zum Aus-

druck bringen und die Leistungsunab-

hängige Attraktivität des Vereins weiter 

steigern, sodass ein jeder seinen Platz in 

der HCH-Familie einnehmen kann – egal 

ob dies zuoberst in der Torschützenliste 

oder auch in einer der zahlreichen Helfer-

funktionen ist. 

Andreas Schnelli
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news 1. Mannschaft NLB

Nach der letztjährigen Platzierung in der ersten 
Tabellenhälfte der NLB startete die zwischen-
zeitlich zu einer Einheit zusammengewachse-
ne Truppe von Pedja Milicic im September den 
Angriff ans obere Drittel der Tabelle. 

Das Startprogramm war jedoch alles ande-
re als einfach. Mit Solothurn, Baden, Stans, 
Möhlin, Gossau und Stäfa warteten gleich 
6 Topteams in den ersten 7 Partien. Die See-
bueben bekundeten dann auch einige Mühe 
mit diesem Mammutprogramm, ehe sie im 
zweiten Heimspiel den ersehnten Befreiungs-
schlag erlangten. Mit einem 32:19 Kantersieg 
fegten sie den TV Möhlin regelrecht aus der 
Horgner Waldegghalle. Zwar musste das Fani-
onteam der SG danach einen kleinen Dämpfer 
im Auswärtsderby in Stäfa hinnehmen, was 
dann allerdings folgte war eine Serie, die 
am linken Zürichseeufer schon lange nicht 
mehr bestaunt werden konnte. 10 Spiele 
ohne Niederlage und die zwischenzeitliche 

Enttrohnung des STV Badens von der Tabellen-
spitze lautete das Verdickt in der Phase vom  
13. Oktober 2019 bis zum in den Februar 2020 
hinein. Möglich gemacht hat dies sowohl die 
strategische Führung von Milicic, als auch ein 
Teamgefüge, in welchem jeder für jeden ein-
steht und das eigene Limit stets gesucht wird. 
Die selten zu sehende asymetrische Deckungs-
variante stellt dabei den Grundstein zum wohl 
besten Tempospiel der Liga. 

Doch auch das schönste Märchen findet ein-
mal sein Ende. So mussten sich die Horgner 
und Wädenswiler am 15. Februar Zuhause in 
der Glärnischhalle vom BSV Stans besiegen 
lassen und verpassten eine Woche darauf 
um Haaresbreite einen Punktegewinn in der 
Möhliner Steinlihalle. Kein Grund die Köp-
fe hangen zu lassen, dachten sich wohl die 
Spieler und stiegen voll motiviert ins Highlight 
des Jahres ein. In einem atemberaubenden 
Spiel, angetrieben von 500 Fans, schossen 

NLB – Die Erfolgsgeschichte geht weiter
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news 1. Mannschaft NLB

Fabian Pospisil Pascal Gantner

Tim Rellstab

Andria Kasalo

Jonas Steiner

sie Handball Stäfa mit 29:23 aus der Waldegg 
und behaupteten ihre Ungeschlagenheit in 
der Horgner Spielstätte seit Dezember 2018. 
Spätestens mit diesem Erfolg hat sich das Team 
in den Topmannschaften der Liga etabliert. 

Auch in der kommenden Saison dürfte die SG 
für Glanzpunkte sorgen. Das Team um Pedja 
Milicic bleibt zu grössten Teilen in der nächsten 
Spielzeit zusammen und wird weiterhin auf 
Nachwuchstalente aus den eigenen Reihen 
setzen und diese Schrittweise ans NLB-Niveau 
heranführen. 

Andreas Schnelli
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Seederbynews

NLB Seederby 29.02.2020 SG Wädenswil/Horgen – Handball Stäfa 

Vorbereitung aufs Seederby

Am 29. Februar fand nicht nur das Seederby statt, es war auch das Fasnacht-Wochenende am Zürisee. Überschattet wurden alle 
Ereignisse allerdings leider vom Corona-Virus und der erstmaligen Einschränkung auf Veranstaltungen mit über 1‘000 Personen. 

Neben Inseraten und Zeitungsberichten unter der Woche wurde auch die Halle schon 
ab 10.00 Uhr von den Verantwortlichen fürs Seederby vorbereitet. Werbung, Life 
Stream, Grill und Bar gehören, wie auch die Dekoration zur Arbeit des OK Teams. 
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Zuschauerandrang
Rund 500 Zuschauer kamen in die Waldegg um das Spektakel zu verfolgen.   

Das Heimteam gewann das hochstehende und spannende Spiel, mitgetragen von Ihren Anhängern mit sechs Toren Unterschied, 
29:23 und bleibt damit seit Dezember 2018 in der Waldegg ungeschlagen.



Besuchen Sie unsere 
neue Website! 

«Komponenten für 
LKW, Anhänger & Busse.»

Waldeggstrasse 6
8810 Horgen

www.steag-handelsag.ch 
info@steag-handelsag.ch

Fromm AG
Härdlistrasse 4 | 8957 Spreitenbach
Tel. 056 419 10 20 | Fax 056 419 10 30
info@fromm-pack.ch | www.fromm-pack.ch

FROMM steht für Entwicklung, Produktion, 
 Beratung, Vertrieb, Service – weltweit und alles 
aus einer Hand

FROMM ist ein führen des Unternehmen im  Bereich 

der Sicherung von Trans portgut. Das Unternehmen 

entwick elt und pro duziert in eige nen Werken ein 

 breites Pre mi um sor ti ment an Geräten,  Maschi nen und 

Ver brauchs ma te r ial zur Umrei fung und Umwick lung 

unter schiedlich ster Pro dukte. Manuelle Hand geräte 

und vol lau toma tis che Umreifungsan la gen zählen 

ebenso zum qualitätsorientierten  Produktportfolio 

wie Stretchwickelmaschinen, Air pad maschi nen und 

Kunststoffumreifungsbänder.
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FU16 Juniorinnennews

Der Juniorinnenbereich der SG Züri-
see ist in den letzten Jahren laufend 
gewachsen. So besteht heute die 
Möglichkeit, dass in fast allen Alters- 
kategorien zwei Teams angeboten 
werden können. Dies hat den Vor-
teil, dass die Spielerinnen beim Team-
wechsel in eine Mannschaft, die ihrem 
Leistungsniveau und ihrem sportlichen 
Einsatzwille entspricht, integriert wer-
den. 

In der FU16 haben die Spielerinnen die 
Auswahl zwischen einer Mannschaft, 
die Leistung und Einsatz voraussetzt, 
und einer Mannschaft, die es möglich 
macht, auch noch ein zweites Hobby 
neben dem Handball zu betreiben. 
Das Leistungsgefäll innerhalb der 
einzelnen Juniorinnenmannschaften 
kann dadurch in der SG möglichst tief 
gehalten werden. Neue, unerfahrene-
re Spielerinnen können so leichter ans 
Handballspielen herangeführt wer-
den. So ermöglicht die SG auch Quer-
einsteigern im Alter von zum Beispiel 
14 Jahren den Start in ihre persönliche 
und hoffentlich langjährige Handball-
karriere und gewährleistet so einen 
minimalen Grad an Austritten. Da 
die Spielerinnen in einem passenden 
Gefäss aufgefangen werden, können 
die leistungsstärkeren Mannschaften 
schon früher an taktischen und tech-
nisch anspruchsvolleren Elementen 
arbeiten und sich individuell und als 
Team weiterentwickeln. 

Dieser Aufbau hat sich für die FU16-
Teams der SG Zürisee in den vergan-
genen Saisons ausgezahlt. Vor allem 

Die blaue Erfolgsgeschichte 

in der laufenden Saison konnten 
bereits grosse Erfolge für die Teams  
erzielt werden. Der Promotionsmann-
schaft gelang die Qualifikation für den 
Regiocupfinal, bei dem sie sich nach 
einem hartumkämpften Spiel die Sil-
bermedaille sichern konnten. In der 
ersten Saisonhälfte gelang dem Team 
ausserdem den Sprung in die Interauf-
stiegsspiele. Trotz der knappen Nie-
derlage wurden damit alle Erwartun-
gen und auch die teaminternen Ziele 
deutlich übertroffen. Die Intermann-
schaft hat sich mit dem ersten Platz 
in der Hauptrunde klar für die Final-
runde qualifiziert. Das ambitionierte 
Ziel der Mannschaft, den Interplatz 
für die kommende Saison zu verteidi-
gen, konnte bereits Mitte der Saison 
erreicht werden.

Der Erfolg der beiden FU16 Mann-
schaften ist auf unterschiedliche 
Punkte zurückzuführen. Durch die 
konstanten Trainerkonstellationen in 
beiden Mannschaften konnte über 
die letzten Jahre ein gleichbleibendes 
Spielkonzept aufgebaut werden. Die 
Spielerinnen mit den älteren Jahr-
gängen kennen dadurch bereits die 
Erwartungen und die Anforderungen 
der Trainer an beispielsweise das Ver-
teidigungssystem der Mannschaft. Die 
nachkommenden Spielerinnen aus 
den jüngeren Mannschaften können 
dies schneller von den Vorbildern in 
ihrer Mannschaft lernen und es im 
Spiel gezielt umsetzen. Neben den 
spielerischen Elementen steht das 
Formen eines Teams aus den indivi-
duellen Spielerinnen im Fokus.  Gera-
de von Beginn der Saison an werden 
alle Spiele-rinnen ausnahmslos mittels 
Übernahme von Ämtli und Aufgaben 
ins Teamgefüge integriert. Zusätzlich 
werden ausserhalb der Halle bei Tea-
mausflügen und -aktivitäten gemein-
same Erfahrungen gesammelt, die 
den Teamspirit stärken. 

Es wird auch Wert daraufgelegt, 
dass sich die Spielerinnen innerhalb 
der SG und vor allem innerhalb der 
Teams der gleichen Altersstufe besser 
kennenlernen. So haben die beiden 
FU16-Mannschaften beispielsweise 
zur Saisonvorbereitung ein gemeinsa-
mes Trainingsweekend durchgeführt. 

Durch diese Annäherungen der beiden 
Mannschaften erfolgt eine grössere 
Durchmischung bezüglich der Einsät-
ze in beiden Mannschaften. Bei knap-
pem Kader an einzelnen Spielen kann 
sich gegenseitig ausgeholfen werden. 
Ausserdem sinkt damit die Hemm-
schwelle, auch mal ein Zusatztraining 
im nächsthöheren Team zu absolvie-
ren. So wird ein Umgang mit der sich 
in der Saison entwickelnden Hetero-
genität innerhalb einer Alterskatego-
rie vereinfacht und es kann besser auf 
die Bedürfnisse der einzelnen Spiele-
rinnen eingegangen werden.

Bei den Spielerinnen wird es im Hin-
blick auf die kommende Saison grosse 
Wechsel aufgrund der jahrgangsab-
hängigen Mannschaftseinteilungen 
geben. Das FU16-Trainerteam wird in 
dieser Konstellation bestehen bleiben 
und freut sich auf die neue Herausfor-
derung, die vielen neuen Spielerinnen 
in die bestehenden Teams zu integrie-
ren und an die bisherigen Erfolge an-
zuknüpfen. 

Tiziana Borghesi



6

BAUGESCHÄFT FRITZ KÜNZI
Cheminéebau       Kaminsanierungen       Umbauten       Renovationen       Gerüstebau

Büro: Lager:
Schwyzerstr. 78 Harüti
8832 Wollerau 8816 Hirzel
Natel 079 / 419 49 53 Tel. 044 / 729 92 02

Wegmüller  Horgen
TV   Video   HiFi

Alte Landstrasse 25   Tel. 044 725 17 03

ww.tv-wegmueller.ch

HW

HC Horgen
braucht

Bei Migros, Coop, SportXX und Athleticum

Kanalreinigungen bis 500 Lt./Min. 2 – 4 Achser-Lastwagen 
Saugfahrzeuge bis 12m3  2 – 4 Achser-Lastwagen 
Kanalfernsehen  von Dn 30 mm – 1500 mm
Dichtigkeitsprüfungen  Haltungen und Muffen
Schachtentleerungen Oel- und Strassensammler
Entsorgungsanlage  Oel- und Strassenschlamm

 Tel.  044 788 11 37
8824 Schönenberg Fax. 044 788 25 30

Notfalldienst 365 Tage rund um die Uhr

 

Unterhaltsreinigungen schützen vor Überschwemmungen

Kanalreinigungen

wb.bzz.ch

Auch beruflich
am Ball bleiben.

Kanton ZürichKanton Zürich

Bildungszentrum 
Zürichsee
Weiterbildung

A n n e t t e  R e i c h 
Zugerstrasse 12 
8 8 1 0  H o r g e n 
Tel 044 725 49 91 
info@doflores.ch
www.doflores.ch 
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U17 Junioren Internews

Angesichts der momentanen und schwie-
rigen Situation, sehen wir uns gezwungen 
den Saisonabschlussbericht bereits vor 
dem Ende der regulären Meisterschaft 
2019/20 zu verfassen. Nichts desto trotz 
möchten wir an dieser Stelle unsere jun-
gen U17 Inter Spieler ehren und danken, 
denn manchmal meint es das Schicksal 
einfach nicht so gut und sie werden ver-
mutlich nie ihre Chance bekommen in die 
höchste Juniorenliga der Schweiz aufstei-
gen zu können.

Doch gehen wir zurück zum Anfang. Auf-
grund der doch eher bescheidenen Anzahl 
von Spielern, die den Trainern Mirko San-
toro, Nico Wolfer und Francesco Santoro 
zur Verfügung standen, setzte man das 
persönliche Saisonziel die Finalrunde zu 
erreichen. Schon rasch merkte man, die 
Jungs sind heiss und motiviert. Mit Anlauf-
schwierigkeiten startete man in die Saison, 
was jedoch von Spiel zu Spiel verschwand. 
Immer mehr zeigten die Jungs, dass mit 
uns ist nicht zu spassen ist und uns ernst 
nehmen sollte. Je länger die Saison lief 
umso mehr schweisste sich die Mann-
schaft zusammen zu einer Familie.

Stärkster Gegner in der Gruppenphase 
waren die HSG Aargau Ost (Aufstiegsfavo-
rit). Im Hinspiel auswärts wurde das Spiel 
klar zu Gunsten der Aargauer gewonnen. 
Als sie dann zu uns in die Waldegghal-
le kamen war das der Beginn von Etwas 
ganz Grossem oder zumindest der grosse 
Schritt zum Aufstieg. Mit vereinten Kräf-
ten, einer bombastischen Leistung und 
lautstarken Familienmitglieder und Fans 
die die Jungs anfeuerten, wurde das Spiel 
gewonnen und man wusste, OK neues 
Saisonziel Aufstieg ins Elite.

Als die Finalrunde erreicht wurde, wuss-
te man, dass jetzt Alles oder Nichts gilt 
und jedes Spiel ein Finalspiel sein könnte. 
Die ersten Spiele wurden gewonnen, bis 
man an einem Samstag nach Genf fahren 
musste. Jeder der schon einmal in Genf 
spielen musste weiss, die Matchvorberei-
tung mit der langen Reise ist suboptimal 
und zudem war die U17 dezimiert, auf-
grund des Regionalauswahlwochenendes, 
wobei die Trainer auf ihre U15 Junioren 
verzichten mussten. 

Das Spiel ging leider knapp verloren und 
es schmerzte, weil mehr drin gelegen 
wäre. Nichts desto Trotz wussten Alle, es 
gibt ein Rückspiel (zu dem Zeitpunkt war 

Saisonbericht U17 Inter

die Saison noch am Laufen). Doch keine 
Zeit zum Nachdenken, denn das nächste 
wichtige Spiel gegen den erneuten Geg-
ner HSG Aargau Ost stand bevor, die zu 
diesem Zeitpunkt mit einer Niederlage, 
Tabellenführer waren. Alles wussten, das 
wird ein wegweisendes Spiel, das den 
Verlauf der Finalrunde komplett ändern 
könnte. 

Anpfiff war um 20:45 Uhr an einen Mitt-
wochabend in der Waldegghalle Horgen.  
Dramatischer konnte das Spiel nicht sein. 
Es war unglaublich wie unsere Junioren 
spielten. Als gäbe es kein Morgen mehr 
und das zahlte sich nach 60 Minuten auch 
aus. Die SG Horgen/Wädenswil gewann 
das Spiel letztendlich mit 31:29.

An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal herzlich Bedanken für den Willen und 
den Teamgeist, die die Jungs an den Tag 
legten.Alles war offen, denn die SG stand 
mit nur einer Niederlage noch voll im 
Rennen. Doch zwei Tage nach dem Spiel 
gewann das Rennen letztendlich doch je-
mand oder besser gesagt etwas Anderes. 
Der schweizerische Handballverband ent-
schied aufgrund der ausserordentlichen 
und schwierigen Situation die gesamte 
Handballsaison per sofort still zu legen. 
Am Ende des Tages ist die Gesundheit 
und das Wohl unserer Jungs mit Abstand 
das Wichtigste, trotzdem wurde ihnen 
die Möglichkeit genommen, den Aufstieg 
in Elite zu schaffen. Es ist extrem schade, 
weil die U17 der SG Horgen/Wädenswil 
nichts Anderes verdient hätte. 

Letztendlich muss man natürlich sagen, 
dass der Entscheid zum Ende der Saison 

 

die einzig logische Entscheidung war, 
wenn man sieht wie der Virus momen-
tan vielen Menschen einen Strich durch 
die Rechnung macht. Wir werden sehen 
wie die Zukunft aussieht, doch eines kann 
man mit Sicherheit sagen, unsere U17 
Jungs haben einen grossen handballe-
rischen Schritt nach vornegemacht und 
an viel Erfahrung gewonnen, was sie auf 
ihrer weiteren handballerischen Laufbahn 
bestimmt verwenden und zeigen werden.

Wir sind stolz und bedanken uns ganz 
herzlich an Spieler, Team, Staff, Vorstand 
und Fans. Wir sehen uns in der neuen Sai-
son.

Beat Rellstab



Blumen Bürgler 
Hirzel
• Gartenunterhalt
• Gartenpflege
• Gartenumänderungen

Mobile 079 442 19 23
Mail blumen-buergler@bluewin.ch
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Inserieren im HCH-News 
bringt Erfolg!

Als Raiffeisen-Mitglied mit Debit- oder Kreditkarte 
profitieren Sie von attraktiven Ermässigungen auf  
über 100 Erlebnisse in 26 Städten. Mehr Infos unter:
raiffeisen.ch/hauptstadt

Schweizer Kantonshauptstädte entdecken.

Bis zu

50%
auf ÖV, Hotels und  

Stadterlebnisse

 Raiffeisenbank Region linker Zürichsee 
 raiffeisen.ch/region-linker-zuerichsee 
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Interview mit Andy Schmid news

Wenn Du zurückblickst auf die EM, was 
brachte die Teilnahme dem Schweizer 
Team auch nach dem frühen Aus in der 
Vorrunde?
Es hat sicherlich sehr viel Aufmerksamkeit ge-
bracht. Dies war für den Handballsport sehr 
wichtig und daran gilt es anzuknüpfen. Nur 
durch Medienpräsenz und Erfolge bringt man 
die Sportart weiter. 

In einigen Landesteilen wird viel für den 
Handball-Sport in der Schweiz unter-
nommen, es entstehen neue Hallen, 
es wird professioneller gearbeitet und  
einige Nationalliga-Spieler haben nach 
Dir den Sprung ins Ausland bewerkstel-
ligt. Dennoch haben uns zum Beispiel die  
Österreicher in den letzten Jahren über-
holt. Was braucht es Deiner Meinung nach 
um den nächsten Schritt zu machen?
Wir sind meiner Meinung nach auf dem rich-
tigen Weg. Es ist aber wichtig, dass diese 
Tendenz nicht abreisst. Es müssen weiterhin 
Spieler den Weg ins Ausland suchen. 

Gebürtiger Horgner!
Natürlich sind wir Horgner stolz wenn 
wir in den Medien von Andy Schmid, 
dem gebürtigen Horgner lesen. Wir  
wissen aber auch dass Du eigentlich in 
Luzern aufgewachsen bist und das Luzern 
dein Lieblingsort ist. Hast Du überhaupt 

noch Erinnerungen an Deinen Geburtsort- 
Horgen?
Ich habe die ersten 6 Jahre meines Lebens in 
Horgen verbracht. Daher fühle ich mich eher 
als Luzerner – Sorry. � Aber ich habe durch-
wegs gute Erinnerungen an Horgen und bin 
auch immer wieder mal in der Gegend. Die 
Waldegg Halle ist mir immer noch ein Begriff 
– da habe ich selbst gespielt.

Aktuell hört man viel von Hand-
ball-Deutschland in den Medien, neben 
der Meisterschaft gab es auch einen 
grossen Hype wegen der Entlassung des  
Bundestrainers. Dein Team ist eher un-
erwartet auf Rang sechs zurückgefallen, 
einem Tabellenplatz den sich die «Löwen» 
in den letzten Jahren eigentlich nicht  
gewohnt sind. Worauf ist das zurück-
zuschliessen? 
Das hat mehrere Gründe. Wir waren in den 
letzten Jahren auf einem sehr hohen Niveau, 
daher ist die Fallhöhe auch sehr hoch. Der 
6.Platz täuscht allerdings auch. Wir werden si-
cherlich unter den ersten 4 ins Ziel laufen. Aber 
sicherlich hat auch der Trainerwechsel seinen 
Einfluss – Wir waren unter Nikolaj Jacobsen 
schon sehr gefestigt über mehrere Jahre. 

Du lebst jetzt schon längere Zeit in 
Deutschland und bist dort noch mehr 
der grosse Superstar als bei uns in der 
Schweiz. Ich habe gelesen dass Du mit 
der Familie in die Gegend von Luzern 
ziehen möchtest. Wo sieht man Dich nach 
der Handballkarriere, in der Freizeit. Eher 
beim Klettern in den Bergen, auf dem See, 
in den Lüften oder auf der Skipiste? 
Ich freue mich sehr auf die Zeit in der Schweiz. 
Wir sind sehr privilegiert in einem so schönen 
Land leben zu können. Wir werden in Zukunft 
alle schönen Seiten der Schweiz nutzen, das 
heisst, dass wir sowohl auf dem Wasser, wie 
auch in den Bergen zu finden sein werden. 
Beruflich möchte ich sehr gerne dem Handball 
erhalten bleiben. 

Kein Profi Sportler wird gerne an Verlet-
zungen in seiner Karriere erinnert, schein-
bar bist Du aber all die Jahre fast gänzlich 
davon verschont gewesen, ähnlich wie 
Roger Federer bei seiner Tenniskarriere. 

Ist das nur Glück, beruht das auf speziel-
len Trainingsmetoden oder liegt vieles 
am Körperbau?
Von allem ein bisschen. 
Je älter man wird, desto besser kennt man 
auch seinen Körper, dies ist ein Vorteil. Ich 
weiss, was ich brauche, wieviel Regeneration 
mein Körper benötigt. 
Aber am Ende des Tages braucht man einfach 
auch Glück, dass man nicht in Verletzungs-
situationen hinein kommt. 

Handball-Profi, Socken Vermarkter,  
Kinderbuchautor und möglicherweise in 
Zukunft Zugpferd im Schweizer Handball 
Verband. Du warst eigentlich bei allem 
das Du anpackst erfolgreich. 
Was kannst Du unsern Jungen für ein 
Erfolgsrezept geben und was sollten Sie 
eher sein lassen?
Erstmal vielen Dank für das Kompliment. 
Ich werde immer wieder nach Tipps gefragt, 
dies ist aber schwer zu beantworten. 
Ich habe den Sport nie als Beruf gesehen oder 
als ein Muss. Es war immer eine Leidenschaft. 
Ich habe mich schon in jungen Jahren sehr 
viel damit beschäftigt, habe kaum ein Spiel 
im Fernsehen verpasst. 
Am Ende, egal was du anpackst, brauchst du 
auch Mut. Dinge probieren, Fehler machen, 
daraus lernen und nochmals probieren. 

Der HC Horgen wünscht Dir auf jeden Fall 
das Du weiterhin von Verletzungen ver-
schont bleibst, den Löwen in der Nächs-
ten Saison nochmal zum Titel verhelfen 
kannst und auch der Nationalmannschaft  
noch lange erhalten bleibst und zum Auf-
wärtstrend im Schweizer Handball bei-
tragen kannst. 
Falls Du nach deiner Karriere, mal deinen 
Geburtsort besuchen möchtest heissen 
wir Horgner unseren super Handballer 
mit Familie jederzeit gerne willkommen.     
Das ist sehr nett – vielen Dank. 
Werde gerne auf das Angebot zurück- 
kommen. 

Viele Erfolg und liebe Grüsse an die HCH- 
Mitglieder.

Hans Stapfer

Interview  mit Andy Schmid – Handballprofi der Rhein-Neckar Löwen



Gehrenstegweg 2 · Postfach 419
8810 Horgen

Tel. 044 725 38 39
Fax 044 725 38 28

LA FONTANA UNO
ZUGERSTRASSE 12 · 8810 HORGEN

TEL.: 044 725 83 80 · FAX: 044 725 83 81
www.lafontanauno.ch · info@lafontanauno.ch

Hirsackerstrasse 46 
CH-8810 Horgen 

Tel +41 (0)44 726 27 72
info@imperiale-horgen.ch
www.imperiale-horgen.ch

Rütelerstrasse 6, 

8810 Horgen,

Tel. 043 244 66 22, 

Fax 043 244 66 24,

www.gebrueder-keller.ch

Als einer der schweizweit grössten unabhängigen Anbieter von 

Vermögensverwaltungs- und Family Office-Dienstleistungen  

stehen wir für Kompetenz und Kontinuität. An drei Standorten  

in Glarus, Zürich und Pfäffikon SZ. www.belvedere-am.ch

faszination für 
die menschen – 
begeisterung  
für die märkte.
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Die Handball Schiedsrichter/innews

Wie in der Politik gibt es bei jedem Spiel Re-
geln, solche die sich daran halten und solche 
die  versuchen, sie zu umgehen. Genau hier 
braucht es sie, die Gesetzeshüter oder eben 
die Schiedsrichter. Ohne sie keine Demokratie 
oder eben keine Spiele.

Die Handball Schiedsrichter/in
Der immer schneller werdende Handballsport 
braucht auch immer bessere Schiedsrichter. 
Die Leitung eines Spiels verlangt von ihnen 
die gleiche Kondition, Ausdauer und schnelle 
Reaktion wie von den Spielern. Ein moderner 
Spielleiter muss teamfähig sein, mit seinem 
Partner, dem Tisch den Spielern und dem 
Trainer kommunizieren und trotzdem immer 
neutral sein.

Auch Schiedsrichter trainieren, bilden sich 
weiter, haben High-Lights oder machen Fehler. 
Nie aber gewinnen sie ein Spiel, oder holen gar 
Punkte. Unauffällig bleiben, sich den Respekt 
der Spieler und Trainer einzuhandeln und bei 
den Zuschauern einen neutralen Eindruck hin-
terlassen, immer verbunden mit einer klaren 
Linie durchs ganze Spiel hindurch, das sind 
ihre Ziele.

Aus dem einstigen Sorgenkind ist ein starkes Team herangewachsen!

Beide sind in Handballkreisen überaus bekannt 
und das nicht nur am Zürichsee.

Lange Zeit als Schiedsrichter tätig, amten sie 
heute für den SHV (Schweizer Handballver-
band) als Funktionäre und vertreten dabei die 
SG Wädenswil/Horgen auf Verbandsebene.

HL; Roger Meier, Robin Jeger, Christian Nauer, Guido Stoop, Emilie Chaulieu, Ernst Moser.
VL; Mira, Tiho Aleksic, Janis Christen. 
Es fehlen; Jonas Bachmann, Hanspeter Knabenhans, Yannick Ennen, Lea Rettich, Jonas Jenny, 
Janis Stirnimann und die Jungschiedsrichter Jessica Cavar, Ramon Frei.

Wenn auch der Handball in den letzten Jahren 
schneller geworden ist, so sind die groben 
Fouls und die schweren Verletzungen stark 
zurückgegangen. Sicher haben auch hier die 
Schiedsrichter, welche die, dem temporeichen 
Spiel angepassten Regeln durchsetzen, einen 
hohen Verdienst daran.

Die Verantwortlichen der SG Wädenswil/ 
Horgen sind stolz auf ein kräftiges Schieds-
richter und Verbands -Team zurückgreifen zu 
können und es zu präsentieren.

Die Schiedsrichter und Funktionäre der SG Wädi/Horgen, für einmal im Rampenlicht

Zwei Ehemalige Schiedsrichter im Amt als Funktionäre   

Hanspeter Knabenhans, 
Delegierter SHV und 
Ehrenmitglied Regionalverband

Ernst Moser
SHV Betreuer, Präsident und 
Ehrenmitglied Regionalverband
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Facility & Clean Services  I  www.poly-rapid.ch  I  044 725 77 11

Churerstrasse 22 | CH-8808 Pfäffikon SZ | T +41 55 415 99 00 | F +41 55 415 99 10
info@belvedere-am.com | www.belvedere-am.com

 Unabhängig, transparent und persönlich
Als einer der schweizweit grössten unabhängigen Anbieter von Vermögensverwaltungs- und Family Office-Dienstleistungen 

steht Belvédère Asset Management seit über 15 Jahren für Kompetenz und Kontinuität. Dank fundier ter Ausbildung, dem 

richtigen Einfühlungsvermögen und langjähriger Berufserfahrung bieten wir Ihnen die Sicher heit, Sie in jeder Lebensphase 

optimal zu betreuen – mit gegenseitigem Vertrauen, offener Kommunikation und absoluter Diskretion. Mit unserem Standort 

in Pfäffikon SZ sind wir ganz in der Nähe für Sie da.

 Bankenunabhängige, FINMA-regulierte Vermögensverwaltung  |  Neutrale Hypotheken- und Immobilienberatung 

Multi Family Office | Kunstverwaltung

Wir nehmen uns gerne persönlich Zeit für Sie. Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich für ein 

Erstgespräch. Bei uns in Pfäffikon SZ oder bei Ihnen zu Hause.

Raphael Bieri Simon FeusiChristian Hauser Mara-Lea Zopfi

Wir vermieten unsere Busse für Ausflüge, Fahrten, Reisen und Anlässe
(mit oder ohne Fahrer) und übernehmen Schülertransporte, Kurierdienste und Taxi 

für Rollstuhlfahrer oder Menschen mit einer Behinderung.

Leuthold Transfer AG | Rütelerstrasse 6 | 8810 Horgen
Telefon 044 770 11 33 | Mail info@leuthold-transfer.ch | www.leuthold-transfer.ch
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Club 90news

Herzlichen Dank an unsere Sponsoren

Opel Verkauf-/Servicestelle • Nutzfahrzeug Servicestelle

Der Handballclub Horgen dankt dem 
für die Unterstützung

Bürgler Beat
Baugeschäft Bürgler AG, 8816 Hirzel
beat.buergler@bau-buergler.ch

UERGLER.CH
8816 HIRZEL

AU-

Fotiou Alkis
Poly-Rapid AG Gebäude-Service 
8049 Zürich, alkis.fotiou@poly-rapid.ch

Bigi Romano
Diethelm & Partner
Bodenbeläge GmbH
romano.bigi@bluewin.ch

Fleuti Marianne
Schubert Travel AG
8303 Bassersdorf
marianne.fleuti@ 
schubert-travel.ch

Schinzel Thomas, Präsident
Die Mobiliar, General agentur,  
8810 Horgen, thomas.schinzel@mobiliar.ch

8810 Horgen

Tschappu Martin
Fahrzeugbedarf AG
8810 Horgen
tschappu@fbh.ch

Stapfer Hans
Sonnenberg-Garage AG, 8800 Thalwil
hans.stapfer@bluewin.ch

Zürcher Heinz
Zürcher Werbung + Druck, 8805 Richterswil
zuegeh@bluewin.ch

DIE ERFOLGREICHE WERBEPLATTFORM IN IHRER REGION
V E R L A G  P O R T F O L I O  –  D A S  Z I E L

Z  rcher Werbung   Druck 

Siegenthaler Willi
apura, Beratungen + Dienstleistungen
apura@bluewin.ch

apura 
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Zulauf Peter
F & O Partner, Vermögensverwaltung AG,
Seestrasse 95, 8800 Thalwil

Hufschmid Andreas  
Graben AG, Tiefbau, 8810 Horgen
info@grabenag.ch

Bachofen Jack
Reisefachmann, jackb.ruthk@gmail.com

Bürgler Urs
Zimmerberg Bau dienst- 
leistungen GmbH
8816 Hirzel 
info@zimbau-dl.ch

Dolder Giovanni
dolder.hans@hispeed.ch

Fierz Erhard
Fierz Küchen GmbH 
8810 Horgen
erhard@e-fierz.ch

Guglielmetti Rolando
Guglielmetti+Briggen Immobilien AG  
8810 Horgen,  
rolando.guglielmetti@gubrim.com

Lüthi Roland
Brunner Partner AG, Haustechnik
8810 Horgen, r.luethi@brunnerpartner.ch



Das Restaurant Körnlisegg ist ein richtiges Bergrestaurant wie aus dem 
Bilderbuch. Oberhalb der Etzelpasshöhe bei Egg, Einsiedeln SZ inmit-
ten einer wunderschönen Berglandschaft erwartet Sie eine heimelige 
und gemütliche Atmosphäre. Die Aussicht ist atemberaubend und das 
kulinarische Angebot traditionell und qualitativ hochstehend.

www.koernlisegg.ch

Bodeständig.  
      Gmüetlich. Heimelig.

Seestrasse 160  ·  Horgen  ·  T: 044 718 22 44  ·  www.besserSchlafen.ch

Exklusiv:
Matratze zuhause testen – gratis!

Alles für „ä tüüfä gsundä Schlaaf“

FRÜHLINGS-CHECK

Le Garage  //  für CHF 59.–
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OPEL CORSA-E

GRANDLAND X HYBRID4


